
4 E. HAEGER, Sem iothisa artesiaria Schiff.

in menschlichen W ohnungen angetroffen, wo sie dem Menschen lästig 
w erden soll. Ich bekam  die A rt durch K. T. SCHÜTZE, der sie in Klix 
in großer Anzahl gefangen h a t (1936). Sicherlich ist diese A rt in der 
ganzen Oberlausitz verbreitet.
Zusam m enfassend läßt sich sagen, daß sämtliche vier Cimiciden-A rten 
in der Oberlausitz Vorkommen, daß aber der Nachweis bestim m ter 
Form en noch unsicher ist. Der Verfasser ist jedem  dankbar, der ihm 
Exem plare v o n ,Cimiciden zuschickt, um das V erbreitungsbild dieser 
in teressanten Familie besser zu klären.
PETZS£H, H.: 1953, C im ex lectularius L. als Parasit verschiedener

warmblütiger Tiere, insbesondere von gehaltenen Klein­
säugern. Bei tr. z. Entomologie, Bd. 3, Nr. 4 

WAGNER, Ed.: 1961, Ungleichflügler, Wanzen, H eteroptera, in „DieTier­
w elt M itteleuropas“, H eteroptera, Lief. 3, Heft X a, 
Leipzig

WENDT, A.: 1941, Cim icidae  in „Guide, Die Wanzen M itteleuropas“,
Frankfurt a. M.

Anschrift des Verfassers: Prof. Dr. K. H. C. Jordan,
86 Bautzen, Leibnizstr. 4

Semiothisa artesiaria SCHIFF. (Lep., Geom.)
Erkenntnisse einer ex ovo-Zucht
E. HAEGER, Glienicke/Nordbahn

Der violettgraue Spanner (BERGMANN: Bachweidenauen-Flecken- 
Grauspanner) ist in Norddeutschland recht lokal, aber keineswegs 
selten in seinem Biotop (Flußufer und Wiesen m it Weidengebüsch) 
[v. CHAPPUIS (1942): höchst lokal in Brandenburg, F a lte r sehr sel­
ten], 1963 hatte  ich die Freude, diese A rt nach ca. 50 Jah ren  wieder 
aufzufinden (1. Oderberg, 2. Rüdersdorf). Vom 20. bis 24. 8. kam en 
3 f r i s c h e  Falter bei Lübben im Spreewald (3. Fundstelle in der 
Mark) an den K öder (1) und an das Mischlicht (2); 1964 dagegen er­
schienen die ersten Tiere (5) f r i s c h  bereits am 16. 6. und flogen bis 
22. 7. Diese zweimonatige Differenz in der Flugzeit des f r i s c h e n  
(recht empfindlichen) Spanners machte mich auf die U nklarheit und 
Unsicherheit in der L itera tu r über die Biologie, insbesondere die 
Generationsfolge, aufm erksam . [LAMPERT (1907) S. 272: Raupe Mai
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und Juni, F alter Jun i und August, Septem ber; SPULER (1908) Bd. II 
S. 116: R. Mai, F. wie bei LAMPERT; SEITZ (1909) Bd. IV S. 402: Ei 
überw intert, R. Mai, F. Juni, auch später; BERGMANN (1954) Bd. V 
S. 970: Ei überw., R. E. 5 bis E. 6, F. M. 7 bis E. 8; KOCH (1961) Bd. IV 
S. 206: R. 5 bis 7, F. E. 6 bis A. 9],
Um in diesem Durcheinander den w irklichen Tatsachen auf den 
G rund zu gehen, führte  ich von einem 2 , das abgeflogen am 14.7. 
1964 an die Leinwand kam, eine Eizucht durch. Vom 16. bis 17. 7. 
legte es ca. 40 Eier einzeln oder in Klümpchen an dep W änden einer 
Blechschachtel ab. Bereits am 22. 7. (nach 6 Tagen) schlüpften die 
Räupchen, von denen ein Teil infolge ih rer W inzigkeit entkam . Die 
Zucht konnte m it etwa 20 Tieren in 2 Gläsern an g la ttb lä ttriger Weide 
im Freien verlustlos durchgeführt w erden (rauhblättrige W. w urde 
verschm äht). Bis zur 2. H äutung benagten die Räupchen die Epidermis 
(Schabefraß), danach nahm en sie bis zur Verpuppung die B lätter vom 
Rande her (Schartenfraß) an. Schon nach 17 Tagen w aren die Raupen 
erwachsen (23 mm lang) und gingen am 8. und 9. 8. säm tlich zur Ver­
puppung in die Erde (die m it Torfm ull verm ischt war). Die Beschrei­
bung der Raupe im SPULER ist zutreffend: blaugrün m it weißlich 
eingefaßter Rückenlinie, Subdorsalen weißlich, Seitenstreif gelblich. 
Nach 19 Tagen Puppenruhe erschienen 12 F alter am 27. 8., der Rest 
bis 30. 8. Die von einem 2 am 10. 9. 1964 abgelegten Eier überw in­
tern. Die vollständige Entwicklung der II. G eneration vom Ei zur 
Imago vollzog sich im Freien in nur 42 Tagen. Die Falterabbildungen 
in obiger L iteratur sind kenntlich wiedergegeben. Im Habitus der 
F alter ist in beiden Generationen ein Unterschied nicht feststellbar. 
Analog dem Entwicklungszyklus der dargelegten Eizucht der II. Gen. 
müssen die am 16. 6. gefangenen frischen F alter Anfang Mai aus den 
überw in terten Eiern geschlüpft sein.
Som it haben Fang- und Zuchtdaten folgende Erkenntnisse erbracht, 
die je nach W itterungsablauf differieren können. Die von m ir be­
obachteten Grenzwerte sind in K lam m ern () gesetzt.
I. Generation II. Generation:
Ei 9 (-)  -  A. 5 (-)
R. A. 5 (-)  -  E. 5 ( -)
P. E. 5 ( -)  -  M. 6 (-)

Ei M. 7 (16. 7.) -  E. 7 (22. 7.)
R. E. 7 (22. 7.) -  A. 8 (8. 8.)
P. A. 8 (8. 8.) -  E. 8 (27. 8.)

F. M. 6 (16. 6.) -  E. 7 (22. 7.)

Anschrift des Verfassers: Erich Haeger,1405 3-lienicke/Nordb.. Scheringerstr. 5
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